
M mit Ihn-er sowohl per- 
scs M III-acht durch Ottern-- 

tun states-Leim. 

Here-Leiden greift das Gehirn an. macht 
Mathtg und verminan tu Einen-straft 
sha, h Les-exan Enkfgie und 

Haku-km berief-spinde- 
fctznckt, sehend Ist-Nieren 
erkrankt sind. Nieren- 
keidea hat so übers-Id- genpmami, daß elbfi 
neugeborene Kinder 
schon mit schwachen Nie- 
ren behaftet sind. Läßt 
das Kind zupftHWaHIH 

Wa- fåtbt das Wasser die 
N oder tem- daö Kind, nachdem es em e- 

Aesslter erreicht selbst dann das We er 

ajcht einholten und näsxt das Vett, dann 
O G sicher-, daß die Nieren daran Schuld sind 
III sollte sum sofort mit tsck Behandlxth 
Wie wichtigen Organe lnsgmncm Drese «- 

sssäzeaehmen Zustände sind der Krankheits 
set me- Iniv Bisse zuzuschreiben und nichtl 
set IEgewohnheit des Kindes. Frauen undj 
Mutter werden elend gemacht durch Nin-en- i 

III Blasen-Leiden nnd beide bedürfen der- 
ieu·vuuderbaren Amm. Tit wilde undl 

Junge Wirkung von ,,Sw«ssp-Ioot« H 
Impfiwutzelk ist bald bemertbar. Tiefes kund Bla msArjnei wird m allen Apo- 

Mes m 50 Ecnt und Dollar Fiajcheu ver- 

hnfd Auf Verlangen H— 

Riesen wir Ihnen eine 
beste-sehe portofrei 

su, sowie ein Pan-owed 
solches Swamp-Root« 
näher Ist-schreibt nan 
Viele von des tausenden 

III-Längsspa- eutyqtc S pamp zin s www 
dessen die fanden, daß »-:.- Strump- sonst« die richcke sznei Ist. Wenn Sie an 

Ihstlisets Bin Immme Y schrei- 
seyn-wähnen sie km dkugt diese ituak set-gessen Sie nicht den Namen »Tr. ilmerss 

Boot« und die Adresse Biäghsms 
m, R. Y» welche an jeder FMche ange- 
W sind. 

Bei Bedarf von Nepamturen geht » 

nach bei- 

Eifengießctei 
von 

CHOR-Cis KIJCEKA 

Schmiede: und StellmncheiiWeklstati 
in Bekbindniåk Wagen: Buggvi und 
sse anderen eparniiiien bestens besorgt 
123 N Cedar St. Geand Island. 

III-. J- Isl. MSYSK8- 
Deutscher Zabnatzt. 

Office im 2ten Flut des Alexander Gebäudes. 

Isldaibeit eine Spezialität Preise mäßig- 
DII alle Arbeit gatnniiert. Phone Vlaa 84 

Ie. I. Il. FIIISIIMIL 
Arzt und Wundarzt, 
Ofsice im Jndependeni Gebäude. 

2ter Straße Cafh 

c- k o c e k I 
Beste Auswahl 

von Feinsten Groceries 

Produkte, Eier, Butter usw. 

i 
i 
( 
l 
l 

! 
Wie kaufen und veikaufen L 

l 
I 

l Irompte schlief-eines 

nach irgend einein Theil der Stadi. 

MBelL Block 409 Telephone: J 
Mzndepmdmk 409 

»P- WU. VSlT »H- 

Jin Eisschrank einge- 
e r r t. An einein Morgen um 6 
betraten wei bewaffnete Männer 

Ue Witthschath von John Dunphy in 
Ihlcago, etbraehen den Geldteglster, 

ten den S anlkellner John Dat- 
n ln den Eli cheanl und beraubten 

Könnt 
Verlassen des Lolales einen 

Dalton inu te bis um 7 Uhr 
etnem kalten G angnl bleiben, 

gefä- Zeit der Besiset z Lol es- 
en und ihn befreite. 

Gesge n 50,000 Briefe 
werden hierzulande jährlich von Kin- 
bei-n adressirt an Santa Cluuå ver- 

åtamnsvoll der Post zur Bethderung 
Mct.geben Jm Jahre 1907 wurden 
Use Briefe auf Anweisung deI Gene- 
to stmeistets Meyer wohlthäiigen 

ellschafien überwi cica; doch hat 
mancher Mißbrauch herausgestellt, 

odaß 1908 diese Briefe den üblichen 
g in die dead letter- Office gefunden 

dabei-. s 

ssi III-sendet durch Pape-tritt s 

studierten Sold Eure Tal-let- 
ad fein-denn Its-api- MFÄ HERR-,- PWtieI 

I rieI oder 

set ask-BE oder-fähig n IN 
Brennus ein wirkli- 

m »etwas« tät 

tåkfsfäåsåk 
Fieber bei tindem wird sicher 

I- . E 

CFAFZM Ist-us- 

»- 

Cicsf VIII I es gen-M m II holt 

fis-s 1 Ins-wus« I Odium Mitei- 
zsusni sm- mete s— Ihrem des-very K« 

Eis-there I«. kein lieb-Ums gm das-Im- 
«imd ist-schonet Spuk-soc Bei m- 

stuts They Tusker-. 

B o ! k s t u n st. Jst Bemerkst- 
chen hat der Bildhauer J. Ethatdtein 

Hocrbayekisches Gebirg-versteh au- 

i leeren Sireichholzschachteln und sünd- 
; hölzern angefertigt Das kleine Kunst- 
j wert besteht aus Kirche mit Friedhof, 
Pfarthof und Schule, Wirthshaus- mit 

1 

jgremdenstallung und verschiedenen- 
auernhäuschen. Auch fehlen amI 

Dorfplatz der Maibnmm die Dorf- « 

finde und der Dorfbrunnen nicht. 

i 
l 

Lichten See auf den Conpon in jedem List 

i Pater Tr. Sbooss Geinvdheiti Kasse-In 
miser-. Ein hübsches 256 vetsilbekteg Jus 
kup« Kasseesieb offekiekt unt diesem Gouv-« 

Außerdem erhalten Sie 90 gtp e Tassess ps- 

ka Shoopj .LL8ealth Cossee« üt Sze. Um 
Idck Rufs-e with Ihnen sicherer geschos- 

sIVerkaait durch Bock Breit-ers. 

Unzeestörtes Haus in 
M e s s i n n. Von sämmtlichen Häu- 
setn der Stadt Messina hat nur ein 
einziges dem Erdbeben widerstanden 
Es gehört einem Arzt, dessen alleinige 
Besorgniß seit Jahren das Erdbeben 
war. Dieses Haus iit mef einem brei- 
ten Grundxnassiv cui-J befestigtern Ce- 
ment erbaut, its-it sehr iolide Mauern, 
nur ein Einscher und ist von Eisen- 
banden Umgehen, die dkigi ganze Ge- 
bäude in einem vollkommen starren 
System einschließen Die heftigen 
Stöße konnten dieser eigenthiämiichen 
Bemerkt nichts mit-allem das Haue 
steht unversehrt da und zeigt nur einige 
unbedeutende Risse. 

Wenn Sie ern bunnloses oder sicheres u- 

stenmnttl im hause baden wollen, oersu en 

Sie Dr. Oberon-wenigstens einmal. CI 
ist vollständig verschieden von allen anderen 
Dustenvrävarutem Ver Seitdnreek wird Ih- 
nen ganz neu sein-ei ei denn, der eideretts 
sbr bevorzuer Ha ennrittel i Weder 

piurn noch blvrosvrrn oder irgend ein In- 
detes betäubenbes Mittel Iird darin Ie- 
bruucht. Tte zarten Blätter nnd sie-set 
eines harmlosen. lnn endeitenden Gebirge- 
sirnuchs geben Tr. S onst usienmedizin 
seine wunderbaren beilendsen «gensedusten. 
Es tft rundlich ein sicheres und vertrauen e- 

ätekrstbes Präme Beet-use dnreb Theo. 
;et en. 

Der Floh als being-s Wer-. 
Den Kamtschadalen gilt der Floh 

nie beiliges Thier. In ibren Götter- 
sosen spielt er eine hervorragende 
solle. Zwar versuchen auch die Leute 
aus Kamtschatla sich dieser heiligen 
Thiere zu erwebretn roenn sie jedoch 

Ieinent dieser Blutsauger den Garan- 
i machen, so thun sie dies nur unter lan- 

!s)en Gebeten und großen Ceremonien. 
s ie Flöhe sollen noch der Sage der 
Bevöllerung die Erdbeben verursachen- 

IDer Höllengott Tuil söhrt nämlich rnit 
einem ldundesclzlitten in der Unterwelt 
umher-; hält der Hund inne, um sich 
eines ungebetenen Gaiteå durch Schüt- 
teln zu erwehren, so geräth die Erde 
in Bewegung, es gibt ein Erdbeberr. 
Tie Kamischadalen glauben auch, daß 
die Flöhe dir-;- Heulen des Sturmes 
verursachen Die Windsbraut, die 
Göttin Uschnchtscha, wird als ein häß- 
liches, leitendes Weib geschildert, dem 
ein Kind aus dem Rücken angewach- 
sen ist. Kommen dem kleinen Kinde 
die heiligen Thiere zu nahe, so bricht 
es in ein lautes Weinen aus. Aus der 
Stätte des Sturmes glauben die 
Kamtschndalen entnehmen zu können, 
ob das Kind wenig oder start von den 
Heiligen Thieren geplagt wird- 

Wenn bei einer Erlrunlung ein ersisser 
verborgener Nerv leidet, versagtcueb es von 
diesem rlcerven kontrosierte Degen-. Es mag 
ein Rasemrerv sein oder ern Hier-. der dem 
derzeit oder den Nieren Matt und Stütze 
verleiht. Dr. Sboov verwies zuerst out die- 
se Lebensrvubrbeit. tr Sidon Nest-ra- 
tive made nitbr hergestellt uns den Mc en 

Z- bebsndeln oder zeitsetlts des Herz o er 
te Nieren zu stimulierem Viele veraltete 

Methode iß unverseer Dr. Obst-se 
Iestemive ge t d elt an diese minnenden 
inneren Nerven· Der beneertenetvertlee Er- 
folg diesez Gräser-n desto-steten die Weis- 
beit der Behandlung der eigentlichen Ursache 
dieser ertrentten Organe Und ed in in der 
Tbert leicht, dies zu beselsem Eine Probe 
von stins oder zehn Tagen str- ee siedend-n 

rosieren Sie es ein-eh dann sind sie 
der-easy Vetter-it burc Theo. gessen- 

lCASTORlA 
für säuglinge nnd Kinder 

vie sons, nie ins Immer gekauft Hain 

M, Hof nnd Im 

Theeeslecke entsetnt man 

durch Einreiben mit Eigellz wodurch 
sich der Theee löst. Man spiilt dann 
reichlich mit nicht zu heißem Wasser 
nach. 

Stäktt man dunkle 
Stoffe, so istes gut, sie nachdem 
Stätten nochmals durch keines. kaltes 
Wasser zu ziehen· damit sich die 
Stätte gleichmäßig vertheilt und keine 

lecken hintetlößt. Dann dtiiett man 
e aus und tlopst sie mit den Händen 
Um sich gegen Vergif- 

tung durch Wütste zu 
sichern, genieße man keine Wurst, 
welche weich oder schwierig ist« oder. 
beim Ausschneiden etelhait riecht. Arm 
leichtesten entwickeln solche Wükstel 
Gift. welche zu einer Jahreszeit ge i 
eäucheet werden, wo Geseieeen und! 
Austhnuen wechseln. i 

Jtnlienische Eietspeise. 
Man tocht acht Eier hatt. theilt sie is: 

hölstem thut sie in ein Kasseeol mit 
zehn bis zwölf gewässeeten, ansgegkxi 
teten Satt-ellen, weißem Psessee. ge- 
ttebenee Mustatnuß, einem Lösfel vsfi 
seingehnctten, in Butter etwas ge— 
dämp ten Chalotten und ebensoviel 
Peter lie. gießt ein Pint sum-en Rilke 
dar-üben läßt es einmal nuftochen unr- 
eichtet die Speise sosoet an. 

Pitante Beigabe zuge- 
Io ch t e m Fi s ch. Aus guten. 
etwas beib saftiieckenden reisen Aepfeln 
bereitet man ein Ildfelrnus, ohne es je- 
doch zu start zu süßen. Jst das Apfel- 
mus erkalten mischt man eine Poriicxx 
get-irdenem rohen Meerrettich darunter 
se nachdem man es schärfer oder miå 
der liebt, viel oder wenig Meerretricb 
Dann zieht man ein rohes Eigelb durch 
die Masse. fügt eine tleine Prise Salz 
hinzu und seroirt es bald, da es län- 
geres Stehen nicht verträgt. 

G umrn ischuhe gewährennxu 
turzen Gebrauch, wenn sie nicht richtig 

jgetrocknet werden. Stellt man sie aber 

i 
feucht oder nach oberfliichlicher Reini- 
gung fort. io sind sie meistens beim 

;ne·ichsten Mal noch feucht und geben 
lbeim Tragen ein unbehagliches Ge- 
fühl, ja sie sind nicht selten die Ursache 
von Erlältungen. Arn besten hängt 
man sie, nach sorgfältigem Abwifchen 
don innen und außen, über Nacht in 
der Nähe eines noch warmen Ofens 
hoch aus. Sind sie am nächsten Mor- 
gen vollkommen trocken, so bewahrt 
man sie in tithlem Raume auf; an- 

ltende Wärme macht den Eurnmi 
priidr. So behandelte Gnmmischuhe 

tiilten den Faß dann nicht mehr und 
halten sich doch gut. 

Stelnlohlen geben mehr 
shi , wenn man beim Einlegen die frischen Kohlen nicht auf die bereits 
inr Ofen befindlichen wirst, wie dies 
allgemein üblich ist, sondern leytere, 
wenn sie ordentlich durchgebrannt sind, 
nach dem hinteren Theile des Ofens 
schiebt und die frischen Kohlen dann 
dorn gegen die glühende Schichi legt. 
so daß sie nur auf einer Seite mit der- 
selben in Berührung lornmen. hier- 
durch erzielt Inan. daß die den frischen 
Kohlen entsteigenden Gase über die 
glühenden Kohlen hinstreichen und be- 
reits auf diesem Wege verbrannt und 
nuhbar gemacht werden, während sie 
bei dem Verfahren des Anhäusens der 
frischen Kohlen unbenuht zum- 
Schornstein hinausfliegen. 

Eingestochene Dornen 
oder Splitter. Es ereignet 
sich ost, daß man sich mit Rosendors 
nen, Disteln, Holzsplittern und an- 
derem an hand, Jus oder Schenkel 
verletzt. Zieht man den Splitter oder 
Dorn sog ich heraus, so hat die Ber- 
toundung weiter teine Folge. Kann 
er aber nicht s leich herausgezogen 
werden oder bleib ein Theil davon in 
der Wunde, so entzündet sich dieselbe 
und wird zu einem Geschwist, welches 
oft sehr bedeutend werden kann. Mani 
lege ein Pflaster mit hasensett aus,l 
welches den Spalt-e hemmt-W 
Eitert die Wunde dennoch. so musi; 
man di elbe, sobald es nnr immer an-» 

Ut, ii n. Es gibt Beispiele, wo« 
Verlust einer Hand oder gar der; 

Iod die Folge davon sparen. da eine. 
unbedeutende Dornen- oder S ·" 

Mundung nicht beachtet wurde. 
Schlaflostgteit Häufig 

wird durch trankhnfte nervöse Er- 
tegung, S merz geistige Ueberani 
strengut bermäßigen Genu von 

starkern lZier Kuffee u.f tas- 
osigtett hervorgerufen Das Uebel tst 

oft nur schwer zu beseitigen, metst 
durch Hebung der Ursachen, und die 
Anwendung nartotischer Mittel soll 
nur auf Anordnung des Arztes ge- 
schehen. Dagegen gibt es etn herrenloses 

ousrnttteh das fast regelmäßig Er- 
hat, tvenig betannt t und von 

en Güte man sich l t überzeu- 
en kann. Man net-me einfach etn 

beichtet handtuch und lege et sich in 

Rasch Gegen Wettgtett bei 
neersen uten, die an kalten süßen 
lett-en und tm Kopfe Otse hat-eng tbt 
es tetn besseres Mtteh als Abends 
vor dem Schlafengehen die Glieder, be- 
sonders die Füße, nett einer sit-ge Oder mtt einem a ewundenen den 
tucha meiden r tüchtig. hier- mit-a rv das Blut besee- tn Umlauf 

est nnd es tritt M 
lassen steh-Bel- e set 

sei der Insgucht von 
Kälber-r achteneanstrengedsan 
aus« das dem neugeborenen Kalbe 
nicht die erste Muttermilch das sage- 
nannte Knlosstrunn entzogen werde. 
sondern das es wenigstens die ersten 
paar Ziige beim Saugen bekommt. 
Man lasse das Kalb sechs- bis achtmal 

am Tage an die Kuli, allerdings je 
Enach der Stärke des Raths. immer 
nur kurze Zeit. Nachdem das Kalb 
acht Tage alt ist, kann man nach und 
nach aus viermal tägliche Zulassung 
berabgehen und so das Kalb an die 
Aufnahme von größeren Mengen 
Milch aus einmal gewöhnen. Von der 
dritten Woche an lege man dem Kalbe 
über iags einige Halme gutes Heu vor; 
von ret- vierten Woche an kann man 

schon eine Handvoll Heu täglich drei- 
mal vorlegen. Jst ein Kalb imstande, 
die ganze Muttermilch zu verzehren 
und zu verdauen, so entziehe man ihm 
keine davon. Von einer noch so star- 
ken nnd schönen, aber s lecht welken- 
den Kuh seße man kein alb ab, aus- 

genommen zur Auszucht von Ochsen. 
Jn diesem Falle ist jedoch mit Milch 
von anderen Kühen nachzuhelfem Jn 
der Mitte der fünften Lebenswoche 
kann mit der Versiitterung von Kraft- 
sutter begonnen werden« und es ist 
eines der zutröglichsten das von der 
Spreu gesonderte hafermebL von dem 
man zuerst einmal, dann zweimal täg- 
lich einen laute-armen Trank mit etwa-:- 
Milch und Wasser geben kann. Von 
der sechsten Woche an gebe man zum 
Trank etwas besten Leinkuchen. Ja 
der siebenten und achten Woche ges- 
tvöbne man das Kalb, zuerst statt vier 
mal-nur dreimal« und dann nur ein- 
mal zur Kuh zu gehen. Arn Ende der 
achten Woche wird man neben der no- 
thigen Menge Frostsutter schon süns 
Pfund Heu reichen können und schließ- 
lich das Kalb ganz absehen. 

Wie kann man bei der 
Arbeit die Pferde scho- 
neni Bei dein Fuhren auf der 
Straße wird oft dadurch gefehlt, das-, 
der Lenker die Pferde nicht fest in der 

nd hat, was sur Folge hat, daß die 
htere leicht auf das Vorderknie fal- 

len können. Die Pferd-e werden auch 
nicht geschont, wenn ihr Lenker Steine, 
schlechte Wege, Löcher, Sumpfe und 
tiefe Geleite auch dort nicht umgeht, 
too es geschehen konnte. Oft werden- 
die Pferde auch nicht durch lLierntnen 
des Wagens, wenn es bergab geht, ge- 
schont, und bergauf wird nicht selten 
zu schnell gefahren. Man verstößt; 
demnach gegen die Regel: .B·ergauf« 

hre mich, bergab halte mich, und in 
r Ebene gebrauche mich-« Bei dein 

Unsdannen wird von den Knechien 
nicht immer darauf geachtet. daß alles 
in der schönsten Ordnung ist« daß die 
Geschirre gut passen und nicht zu hart 
ind. Durch rohe Behandlung werten 
te Pferde ost unsolgfatn, gehen durch, 

scheuen nnd verderben sich auf diese 
Weise nicht selten die Gliedmaßen 
Nach der Arbeit werden gefchwitzte 
Pferde nicht immer gehörig til-getrock- 
net und zugedeckt. Es sind das alles 
Kleinigkeitem deren Unterlassung aber 
große Nachtheile haben kann. Schont 
darum die Pferde! 

Erkennung· der Euters 
tubertulosr. Nach Professor 
Eutntann geben Verdacht auf Entre- 
tuberkulose beirn Rinde alle diejenigen 
Fälle, in welchen einige Wochen nach 
detn Kalben, ohne merkbare Störun- 
gen des Allgemetnbeftndens. schmerz- 
lose Anschwellung eines oder zweier 
Euterotertel —- tnetst der hinteren 
Viertel —— austreten. Die erkrankten 
cuieroieriel oergrößern sich immer 
mehr und mehr und werden schließlich 

etnhart. Charakteristisch tst ferner 
te Vergrößerung der itber den hin- 

teren Euteroierteln gelegenen Symph- 
dritferu Die Milch des tranken Eutere 
ist anfa s, etwa einen Monat hin- 
durch, an chetnend ganz esund, wird 
aber später tocisser , fl und iriibe. 
Sollte ein Zwetse in der Dt nose 
vorliegen, so ist nicht nur die ilch, 
sondern auch das Eutergewebe. von 
toelchem tleine Theilchen entnommen 
werden miifsery auf Anwesenheit von 
Tuberkelbagtllen zu untersuchen. 
Selbstverständlich find die mttro todt- 
schen Untersuchungen von einem ach- 
tnann vorzunehmen 

Lüftung der Bienen- 
stöcke im Winter. Versuche 
und Beobachtungen haben ergeben, baß 
bei zweckmäßiger Lüstung ohne 
Wärmenbslusz nur sehr wenig Bienen 
sterben. Man nimmt anstatt der gr- 
wiibnlichen Decke in den Lagerstöcken 
eine gut schließenbe, nicht zu seit ge- 

eeszte Strobbecke. Au bei Stänbers 
; beten tann man nach gnabme eini- 

igr Drebbretichen eine Strobdecte in 
n Vonigraum einschieben Dieselbe )gibt enug Verbindung mit der Au 

senlu i und Möglichkeit um Entweii 
nschädlicher Gase, iäåi aber teine 
"rrne bar-ch. Schon r. Dierzon 

sagt: Strohtöebe sind betannil ch vor- 
treffliche Ueberwinterungssiöcke, weil 
bat Stroh warm hält, besonders weil 
es die Lust durchläßt, so da sich biqe 

Mbeenb erneuert und ornit stets 
uqlich bleibt. 

saninchensuitet. Gras 
und Mee, stuntelritben, Möbeenz all 
biet ist sebr gutes Futter site Lautn- 
cheih Es muß nur ri tig gesiittert 

M. und am be m t Gemiiseabs 

l an Idei ais-leis Mr- 

M« .Xu«,a ewan HIR- 
srti Meter-, Obk tm Bist-in seiden 
III W sites-Its 
-P————·-- »v- «.-· 

Antoniuhiljuuv Maschinen-Meridian 
zukommt-, Zeiss-r 

und Istsmsisew 
Rumnmbtle und Zssdeböc, fo- 

mic Jl-« Rinammkm. ·2«e"l Te- 
lephon: Stif. 

l H End Bim- Ztmszn Grund Island, Reh-. 

——I— 
l C. J. Donner ch Son, 

Nun ist est- gzcit eine Flasche gute 
Hufteumedicin und Fiebertäfelchcu 
im Haus zu halten. Vergeßt nicht 
die Operal)aus-:)lpotl)ckc. 

Achtungsvoll, 
Theo. Jessen. 

Denkt an Euren Knabe-III 
Okkt Formen Bis Zur Zeit wo Eure Knabe cuferächst und alt genug 

nu!· m letneen eigenen Name-n eine der neuen, von kee Regierung be- 
erålsesten Jenes-S tm Weg Ooln Becken auszunehmen Wild es zu spät für 
elzn nen, eure :-1 telon men. Wollt Zehe feine Gelegenheit weist-erge- 
ben lassen-« Jst dies gerecht füe den Knaben? Was weed er von Ein-ti- H- 

plüetoege denken wenn » Land sucht und messend-l daß Ihr vernachläs- 
ngst bade, en thut-, fast wee em Geschenk eene Onkel Satn bewässeete 
»I.1eenxs.enebmees,welche-denen llettj Ils-« peo Ader kosten wied? 
««lkeeel:ct;, nsenn er das Geld hat, gut;wenne1 aber keins hat! 

Rundreiie nur 827.50 nach dem t. März. 
Lkeelöerlech geleitete Hennsucheterenesionen an den eciten und Mitten Dien- 

staqen lebe-g Monats. 

Schwebt an T Mem fee-ver General Esset-U LonUeeketc 
Informatwn Blume-, leitet Neuem-n St« Seuche-, um diese Cr- 
entsinnen 

»F 

ll Beet-»Hm 
Use- comwr. Ins-e Aquin C. B. sc Q» 

S. M. Was-M G. P. ü. Den-het. 

AsToRtA xxxt 

Dies biner tlite llsk ins-Inst- gtslcuull habt, uml die mslt tin-ht- 
nls 30 Jahren ja Gebt-muss- isih hat illa cittvrwhkikt um 

·- gsstmgcsn mal Ist von Anbeginn an 

Was-M statt-t- Hsinrr lustköbnlitslusn Aussicht- 
- « lusrkscsstqsllt vmktlcsm Lug-It link-b la 

cliwmr lkisziohunex uns Xirmumchn Uhu-whom Füluslsusizkmk 
Nu(-lml««uns,;csu mal ··l·Jl)0n-00-gnt" silml Inn- lijsuskinueuto 
Innl tsin gesishhrsisslusq Rspiisl mit tltskCCISIItulholt Um Sünsllukcu 
und til-I(1(«I-Is—is:r1f«tu·un;7 gcsgtsn IIHIcs-kitsu.·ut. 

Was ist cASTORIA 
costs-Pia ist isin tunc-häusliches Substitsst Mr costs-I- G- 

l«1sk(sx.k»t·l(-, Trupp-Isi- mscl sammt-k- sz russ-. II- ixst attsktsnehnh 
lng mal-litt Instit-r Osmia-, Mark-Mo Inn-h malt-m Instituts-sehe 
licentmultlnsilcn set-! Atti-r Ivllkgt Mk Miste-u Ivcrtlr. Z- 
wei-treibt Iflkrmms uml beseitigt Piobktmustmnlcn B- Ist-Ut- 
Dlunslmo mal Wisullmlllc. lös- ctslsslsslmsrt tue- Beschwerden 
cle- Zum-Aug lusilt Wenn-»san« uml Blätmmktsth B- bieka 
dort tllo Verdauung-. kam-litt Magen uml Dann uml verleiht 
eint-n gesamte-« natürlichen schlur. Der Ich-Col- Pan-IM- 
Dck Mutter III-nach 

Kein-es CASTORIA »Im-K 

mit der Unterschrift von 

- 

biegsam-, die Hu- lmmer Gekauft Hast, list- 
In Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 

VIII cIIIOUI COIDO.7, ff IUIIIP IVIII7. III ICII Sm. 

Wenn man umzieht und 
dabei Btoi aus dem Wege verliert, so 
wird man nach einem alten Vollsglnus 
ben Mangel leiden. 

« 

Vom Plesiosaurus, einemj 
ungeheuren Thiere der Juki-Dein hat- 
man Exemplate gesunden, die einen 23 
Fuß langen halt besagen. » 

Das höchste Gasihaus. 
der Welt besindei sich aus dem Gipfel 
des Piles Peal in Coloendo, 14,167 
Jus til-et dem Meere-spiegel. » 

In England wurdeimæö ten setichisiahee aus je 70,000, 
cisenbahnsaheien ein Passagiee getöd- 
iei und aus je 2,300«000 einer verleit. 

Die meisten Schuhe, 
die in nspan ieagen werden, 

d ans ieoli ge ochien oder aus 

ls seschnist Leder ivitd nue selien 
— WWQ 

&#39; 

— 

An dem Hauptopiers 
ie ite in Nepai, Indien, des Dassero, 
werden zu Ehren der Gottheit gegen 
tou,(«) Ziegen und mehrere Tausend 
Büssei geschlachtet 

Der Erfinder der mo- 
dernen hängebrücte war 

ameö Zinsen von Pennsylvaniem 
eine erste Brücke wurde in den Jah- 

ren 1801 und 1802 gebaut. 
Jm Schuhe des Maha-« 

r a v i ch a von Alten« ndien befin-« 
det sich ein Buch mit aiereien aui 

; seligen-IT dessen Erhellung-kosten auf SOLO angesehen werden« 
Die Pennsylvania-sahn 

It ihren Jammer-Werkstätten den 
u von 15 Mpnitreisotometiven in 

Ilng gegeben. von denen iede ein 

ist chides Tenders MOOO Ihm 
tp IV 


